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Oeffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts Nro. 29. der Königlichen Regierung. 


Marienwerder, den 22. Juli 1863. 
— — ae ee a rennen — 


Sicherheits-Polizei. 


1) Mit Bezug auf den Steckbrief vom 27. v. M. wird bekannt gemacht, daß der Carl Oscar 
(nicht Cäſar) Scheiding etwa 20 Jahr alt, 5 Fuß 4½ Zoll groß iſt, braune Haare, graue Augen, eine 
ſchmächtige Geſtalt und eine etwas gebogene Naſe hat. Derfelbe hat vor nicht langer Zeit von Fordon 
aus einen Paß erhalten und nach Conitz gehen wollen, um ſich als Kellner zu vermiethen. 

Bromberg, den 11. Juli 1863. Der Staats⸗ Anwalt. 

2) Der Schloſſergeſelle Wilhelm Sach iſt am 6. d. M. in Weichſelburg (Rentamts Marien⸗ 
werder) legitimationslos und vagabondirend angetroffen und mittelſt beſchränkter Reiſeroute hierher ge⸗ 
wieſen, hier aber nicht eingetroffen. Die geehrten Polizeibehörden erlauben wir uns daher auf dieſes dem 
Landſireichen in hohem Grade ergebene Individuum ergebenſt aufmerkſam zu machen. 

Culm, den 14. Juli 1863. Der Magiſtrat. P.⸗V. 

3) Der Arbeiter Carl Gradtke aus Stutthof, zuletzt in Neufähr wohnhaft, 43 Jahr alt, ſoll 

wegen Diebſtahls verhaftet werden. Es wird gebeten, ihn feſtzunehmen und mir ſogleich Anzeige zu ma⸗ 


chen. — Sign. Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare braun, Augen gran, Geſtalt kräftig und geſund. 
Danzig, den 17. Juli 1863. Der Staats ⸗ Anwalt. 
4) Der Naurergeſcl. Johann Gottlieb Schulz aus Falkenburg iſt rechtskräftig verurtheilt: a. 


durch Erkenntniß vom 6. März d. J. wegen Holzdefraudation zu 3 Tagen Gefängniß, b. durch Erkennt⸗ 
niß vom 21. Mai d. J. wegen einfachen Diebſtahls im erſten Rückfalle, ſowie mehrerer Uebertretungen 
in Beziehung auf das Vermögen, zu 14 Tagen Gefängniß. Die Vollſtreckung dieſer beiden Strafen hat 
bis jetzt nicht erfolgen können, weil Schulz ſich aus Falkenburg entfernt und ſein jetziger Aufenthaltsort 
nicht zu ermitteln iſt. Wir erſuchen ſäͤmmtliche Militair⸗ und Civil⸗ Gerichte ergebenſt, auf den ꝛc. Schulz 
genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde abliefern zu laſſen, 
welche ergebenſt erſucht wird, die oben bezeichneten beiden Gefängnißſtrafen an dem ꝛc. Schulz zu voll- 
ſtrecken und uns davon Mittheilung zu machen. Ein Signalement kann nicht mitgetheilt werden. 
Dramburg, den 11. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

5) Die unverehelichte Henriette Emilie Wiſotzki von hier, des Diebſtahls dringend verdächtig, 
iſt nicht zu ermitteln. Die Königl. Behörden werden erſucht, die Wiſotzki im Betretungsfalle zu verhaf⸗ 
ten und an mich abzuliefern. 

Königsberg, den 15. Juli 1863. Der Königl. Staats- Anwalt. 

Sign. der Henriette Emilie Wiſotzki. Geburtsort Königsberg in Pr., Aufenthaltsort unbekannt, 
Religion evangeliſch, Alter 19 Jahr, Größe 4 Fuß 9 Zoll, Haare blond, Stirn gewöhnlich, Augen⸗ 
braunen blond, Augen grau, Naſe breit, Mund gewöhnlich, Zähne gut und vollzählig, Kinn und Ges 
ſichtsbiidung rund, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: eine 
Narbe auf der Stirn. — Bekleidung: eine ſchwarze Jacke, ein heller Kattunrock, eine roth und grau 
gemiſchte Wollmütze, ein Paar Kletzkorken. ö 

Der Knecht Michael Templin aus Tereszewo, welcher durch Exkenntniß des Königl. Appel⸗ 
lationsgerichts in Marienwerder vom 20. April d. J. wegen vorſätzlicher Mißhandlung zu einer Woche 
Gefängniß verurtheilt iſt, hat ſeinen Wohnort verlaſſen und kaun nicht ermittelt werden. Jeder, wer von 
dem gegenwärtigen Aufenthaltsort deſſelben Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder 
der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden er⸗ 
ſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite 
an die nächſte Gerichtsbehörde zur Verbüßung der wöchigen Gefängnißſtrafe gegen Erſtattung der Geleits⸗ 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

bau, den 3. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

7) Der Bettler Caſimir Ryszewski bettelte während des diesjährigen Lonker Ablaſſes, wurde 
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angehalten und in feine angebliche Heimath Mokre bei Thorn mittelſt Reiſe⸗Route gewieſen, wo er aber 
nach Anzeige des Schulzenamts Mokre weder eingetroffen noch ſonſt bekannt iſt. Alle Civil⸗ und Militair⸗ 
Behörden werden erſucht, auf den ꝛc. Ryszewski zu vigiliren, im Betretungsfalle zu verhaften und ihn 
betreffenden Orts zur Beſtrafung gefälligſt einzuliefern. Das Signalement des ꝛc. Ryszewski kann nicht 
angegeben werden. Neumark, den 11. Juli 1863. Der Magiſtrat. 

8) Es iſt die gerichtliche Haft des Rittergutobeſitzers Carl von Brodowski aus Pawlowo wegen 
Hochverraths beſchloſſen worden. Derſelbe iſt flüchtig und fein zeitiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
geweſen. Alle Civil⸗ und Militairbehörden des In» und Auslandes werden erſucht, auf den ꝛc. von 
Brodowski, deſſen Signalement unten folgt, zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle mit feinen Effek⸗ 
ten und Papieren hierher transportſren und auf Fort Winiarh abliefern zu laſſen. 

Poſen, den 7. Juli 1863. 
Der Königliche Staatsgerichtshof zu Berlin. Der Unterſuchungs⸗Richter. 

Sign. Geburtsort Dembowa aka, Wohnort Pawlowa, Alter 37 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare ſchwarzbraun, Augenbraunen ſchwarz, Naſe und Mund proportionirt, Bart ſchwarzbaun, Geſicht 
oval, Statur unterſetzt, Kennz. keine, Religion katholiſch, Sprache deutſch und polniſch, Augen braun. 

Es if die gerichtliche Haft des Rittergutsbeſitzers Erasmus von Zablocki aus Tunowo we⸗ 
gen Hochverraths beſchloſſen worden. Derſelbe iſt flüchtig und ſein zeitiger Aufenthaltsort nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen. Alle Civil⸗ und Militairbehörden des dns und Auslandes werden erſucht, auf den 
zꝛc. von Zabkocki, deſſen Signalement unten folgt, zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle mit ſeinen 
Effekten und Papieren hierher transportiren und auf Fort Winiarh abliefern zu laſſen. 

Poſen, den 7. Juli 1863. 

Der Königl. Staatsgerichtshof zu Berlin. Der Unterſuchungs⸗Richter. 

Geburtsort und Wohnort Tunowo, Alter 44 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare und Augenbrau⸗ 
nen blond, Naſe und Mund proportionirt, Bart blond, Geſicht länglich, Statur ſchlank, Kennzeichen 
keine, Religion katholiſch, Sprache deutſch und polniſch, Augen blau. 

10) a. den Arbeitsmann Auguſt Wenzlaff aus Wallachſee ift wegen eines am 7. d. M. ver⸗ 
übten ſchweren Diebſtahls die Vorunterſuchung eingeleitet und die Verhaftung des Wenzlaff beſchloſſen 
worden. Derſelbe hat ſich nach Begehung des Diebſtahls von Lümzow aus über Krummenſee bel Fla⸗ 
tow und Schönwerder entfernt und ſeine Verhaftung bisher nicht bewirkt werden können. Alle Civil⸗ 
und Militairbehörden erſechen wir deshalb ergebenſt, auf den Wenzlaff zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und mittelſt Transports an uns abliefern zu laſſen. — Der Angeſchuldigte iſt 30 bis 
40 Jahr alt, von großem ſtarken Körperbau, hat ein volles Geſicht und blondes Haar. Bekleidet war 
derſelbe am Tage des Diebſtahls mit einer weißen Leinwandhoſe, einer dunkelfarbigen Jacke und einer 
mit Lehm beſchmutzten Mütze. Fußbekleidung fehlte. Es war ihm die rechte Backe zerkratzt, wovon die 
Spuren vielleicht noch ſichtbar find, 

Ratzebuhr, den 15. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

110 Der durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 13. Februar d. J. wegen Wider⸗ 
ſetzlichkeit gegen einen Beamten bei Vornahme feiner Amtshandlung durch Drohung zu 3 Monaten Ge⸗ 
füngniß rechtskräftig verurtheilte Arbeitsmann Wilhelm Schweiger aus Rieſenburg, 36 Jahr alt, evan⸗ 
geliſch, hat ſeinen Wohnort verlaſſer und iſt fein jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln. Wir erſuchen 
daher ſämmtliche Militair⸗ und Civilbehörden ergebenſt, auf den ꝛc. Schweiger zu vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle zu verhaften, an die nächſte Gerichtöbehörde abzuliefern und gegen ihn die obige Gefängniß⸗ 
ſtrafe zu vollſtrecken, auch von dem Geſchehenen ung Nachricht zukommen zu laſſen. 

Roſenberg, den 7. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

12) Der wegen dreier einfacher Diebſtähle durch das in II. Inſtanz beſtätigte Erkenntniß des 
unterzeichneten Gerichts vom 7. März v. J. zu 4 Monaten rechtskräftig verurtheilte Knecht Johann Gu⸗ 
towsft, früher in Groß Herzogswalde, zuletzt in Dt. Eylau wohnhaft, iſt nicht zu ermitteln. Wir erfu- 
chen fämmtliche Behörden dienſtergebenſt, auf den ꝛc. Gutowski zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde behufs Vollſtreckung obiger Gefängnißſtrafe abzuliefern, und 
uns vom Geſchehenen Nachricht zukommen zu laſſen. f 

Roſenberg, den 7. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

13) Der Arbeitsmann Johann Wolfgram, aus Broſtowo (Wirfiger Kreiſes) gebürtig, in Lud⸗ 
wigsluſt (Chodzieſener Kreiſes) wohnhaft, iſt wegen Verdachts des Diebſtahls feſtzunehmen und an uns 
abzuliefern. Schneidemühl, den 12. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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Sign. Alter 45 Jahre, Religion evangeliſch, Größe 5 Fuß 8 Zoll 2 Strich, Statur ſchlank, 
Haar braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Naſe klein, Mund: etwas dicke Ober⸗ 
lippe, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Bart blond, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch, beſondere Kennzeichen: pockennarbig. 

14) Der polniſche Ueberläufer Ignatz Chweſi, welcher wegen zweier einfachen Diebſtähle und 
Unnahme eines falſchen Namens mit 3 Monaten Gefängniß, ſo wie mit Landesverweiſung rechtskräftig 
beſtraft worden, iſt auf dem Transport zwiſchen hier und Culm mit Hilfe des Knechts Johann Mon⸗ 
drzejeweki, eines ebenfalls bereits beſtraften Individuums, entwichen. Die Polizeibehörden und Gens⸗ 
darmen werden ergebenſt erſucht, den Chweſi und Mondrzejewski im Betretungsfalle feſtnehmen und uns 
davon ſofort Mittheilung machen zu wollen. 

Schwetz, den 14. Juli 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. des Johann Mondrzejewski. Geburtsort Althauſen (Kreis Culm), Aufenthaltsort Culm, 
Religion katholiſch, Alter 29 Jahr, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare dunkel, Stirn hoch, Augenbraunen 
braun, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart: Schnurrbart (hellblond), Zähne: Backenzähne 
fehlerhaft, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache polniſch und deutſch, 
beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: ein grauer Flauſchrock, eine rothe Parchentjacke, eine grau 
gewürfelte Zeugweſte, lange fahllederne Stiefel, ſchwarze Tuchmütze, rother Shawl, weiß lein. Hemde. 

Sign. des Ignatz Chweſi. Geburtsort Kikole im Königreich Polen, Aufenthaltsort Brieſen, Re⸗ 
ligion katholiſch, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare dunkel, Stirn hoch, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Naſe ſtumpf, Mund gewöhnlich, Bart im Entſtehen, Zähne: an einem Vorderzahne ein 
Stück abgebrochen, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache polniſch, be⸗ 
ſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: ein ſchwarzer Buckskinrock, weiß geſtreifte Zeugjacke, graue 
Zeugweſte, braune Buckskinhoſen, lange kalblederne Stiefel, braune Buckskinmütze, ein bunter Shawl, 
ein weißleinenes Hemde. 

15) Der im öffentlichen Anzeiger Nro. 26. des Amtsblattes sub Nro. 21. hinter dem Knecht 
Auguft Schiklewski erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Roſenberg, den 11. Juli 1863. Der Landrath. 


Bekanntmachungen. 

16) Der Kaufmann Carl Kammler zu Leibitſch beabſichtigt auf ſeinem Grundſtücke zwiſchen Lei⸗ 
bitſch und Seyde, 150 Schritte vom nächſten Wege entfernt, einen Ziegelofen zu erbauen. Einwen⸗ 
dungen gegen dieſe Anlage find in 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt hier in meinem Bureau anzubringen. 

Thorn, den 16. Juli 1863. N Der Königliche Landrath. 

12) Zufelge Verfügung vom 13. d. M. iſt am 14. d. M. in das hier geführte Firmenregiſter 
sub Nro. 82. eingetragen, daß der Kaufmann Meyer Halle in Dt. Crone ein Handelsgeſchäft unter der 
Firma Meber Halle betreibt. g 

Dt. Crone, den 14. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

18) Zufolge der Verfügung vom 10. Juli d. J. iſt in das hier geführte Firmen⸗Reziſter am 
11. Juli d. F. eingetragen, daß der Kaufmann Adolph Friedrich Kellner in Feſtung Graudenz ein Han⸗ 
delsgeſchäft unter der Firma Adolph Kellner betreibt. 

Graudenz, den 10. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

19) Zußfolge Verfügung vom 4. Juli d. J. iſt am 8. ejd. in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 

sub Nro. 132. eingetragen, daß der Kaufmann und Brauereibeſitzer Hugo Joswich zu Mewe daſelbſt 


ein Handelsgeſchäft unter der Firma Hugo Joswich betreibt. 
Marienwerder, den 8. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Vorladungen und Aufgebote. 


20) Alle diejenigen, welche aus der Dienſtverwaltung des penſionirten Kreisgerichts⸗Exekutors 
Stremlow in Bruß an deſſen Amts ⸗Caution von 100 Rthlr. einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden 
aufgefordert, dieſen ihren Anſpruch bei dem unterzeichneten Kreisgerichte binnen 4 Wochen, ſpäteſtens im 
Termine den 2. September 1863, Vormittags 11 Uhr, hier vor dem Herrn Referendar 
Kolberg anzumelden) widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Caution ausgeſchloſſen und an die 
Perſon des Stremlow werden verwieſen werden. 

Conitz, den 3. Juli 1868. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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21) Auf die Anklage der hieſigen Staats⸗Anwaltſchaft iſt durch Beſchluß des unterzeichneten 
Gerichts gegen den Landwehrmann Johann Ziebarth aus Harmelsdorf wegen Auswanderns obne Er⸗ 
laubniß die Uuterſuchung eröffnet und zur mündlichen Verhandlung Termin auf den 3. November 
d. J., Vormittags 11 Uhr, vor der Criminal⸗Deputation im hieſigen Schwurgerichtsſaale anbe⸗ 
raumt. Der Angeklagte Johann Ziebarth wird hierdurch aufgefordert, zur feſtgeſetzten Terminsſtunde 
u erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder 
fe hier fo zeitig anzuzeigen, daß fie noch zum Termine herbeigeſchafft werden können. Im Ausblei⸗ 
bungsfalle wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 

t. Crone, den 7. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

22) Die ihrem Wohnorte nach unbekannten Eigenthümer folgender im Depofitorio des hieſigen 
Gerichts befindlichen Maſſen: a. 3 Rthlr. 2 ſgr. in der Gutsbeſitzer Auguſt Friedrich Bethke'ſchen Tu⸗ 
telſache für den am 6. Oktober 1859 großjährig gewordenen Franz Albert Bethke; b. 37 Athlr. 20 far. 
6 pf. in der Prange 'ſchen Tutelſache von Schloppe für die Geſchwiſter Prange: Johann Friedrich, Franz, 
Maria Eliſabeth, Eleonora, Charlotte, Ernſtine Wilhelmine, Gottlieb, Henriette Julianne, Gottfried 
Johann Gottlieb Ludwig Eduard und Friederike Pauline; 6. 17 Rthlr. 3 far. 2 pf. in der Wirthſchafts⸗ 
Inſpector Julius Reuſch'ſchen Abweſenheits⸗Curatelſache für den ꝛc. Reuſch, — haben ſich innerhalb 
4 Wochen zur Empfangnahme zu melden, wibrigenfalls die Gelder an die Juſtiz⸗Offtzianten⸗Wittwen⸗ 
Kaſſe abgeführt werden. . 

Dt. Crone, den 11. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

23) Dem Rittergutsbeſitzer v. Berg zu Groß Lunau iſt das auf ſeinen Namen von der Kreis⸗ 
Sparkaſſe zu Culm ausgefertigte, über 200 Rthlr. Capital und 27 Rthlr. 10 ſgr. Zinſen lautende Spar- 
kaſſenbuch Nro. 384., ſowie dem Schulvorſtand zu Liſſewo das von derſelben Kreisſparkaſſe auf den Na⸗ 
men der Schulkaſſe zu Liſſewo über 750 Rthlr. Einlage ausgefertigte Sparkaſſenbuch Nro. 556. verloren 
gegangen. Es wird daher ein Jeder, der an dieſen Büchern ein Anrecht zu haben vermeint, hierdurch 
aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte und zwar ſpäteſtens in dem vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor 
Gregor anſtehenden Termine am 14. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, zu melden und 
ſein Anrecht näher nachzuweiſen, widrigenfalls die Bücher für erloſchen erklärt und den Verlierern neue 
an deren Statt ausgefertigt werden ſollen. 

Culm, den 4. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


24) Die verehelichte Anna Rohde (geb. Ziebarth) aus Flatow Schmirdowo hat gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Tiſchlermeiſter Julius Rohde, wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung geklagt. Der ıc, 
Rohde, deſſen Aufenthaltsort unbekannt ift, wird deshalb aufgefordert, in dem am 9. November 
d. J., Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Kanter in unſerem Gerichtsgebäude an⸗ 
ſtehenden Termine zu erſcheinen und ſich auf die Klage ſeiner Ehefrau auszulaſſen, widrigenfalls er der 
böslichen Verlaſſung ſeiner Ehefrau für geſtändig erachtet, demzufolge die Ehe getrennt und er für den 
allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 

Flatow, den 6. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


25) Folgende Dokumente: 1. die Obligation der Eigenthümer Andreas und Eliſabeth (geborne 
Zander) Preuß ' ſchen Eheleute vom 22. Februar 1854 nebſt Hypothekenſchein vom 21. März 1854 über 
23 Rrhlr. verzinslich a 5 Prozent, eingetragen für den Maurergeſellen Gottfried Draheim aus Marien⸗ 
felde auf dem jetzt Kreſten⸗Gertz ſcheu Grundſtücke Gr. Marienau Nro. 38. sub Rubrica III. Nro. I.; 
2. der Florentine Deffke'ſche Erbrezeß vom 24. März, confirmirt den 30. April 1835 nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein vom 24. November ejd. über urſprünglich 244 Rthlr. 13 fgr. 4 pf., jetzt noch validirend auf 40 
Rthlr. verzinslich A 5 Prozent Elternerbtheil des Martin Friedrich Auguſt Krauſe, eingetragen auf dem 
jetzt Johann Prange ſchen Grundſtücke Niederzehren Nro. 20. sub Rubrica III. Nro. 1.; 3. der zwiſchen 
dem Ober⸗Schulrath Zeller und den Gutsbeſitzer Schwarz ſchen Eheleuten abgeſchloſſene Kaufvertrag vom 
26. September 1822 nebſt Hypothekenſchein vom 22. Auguſt 1828 über eine für erſteren beſtellte Caution 
von 3000 Rehlr., eingetragen auf dem jetzt von Szerdahely'ſchen Gute Münſterwalde Nro. 54. sub Ru- 
hriea III. Nro. g., — find verloren gegangen. Die Schuldpoſten ſollen bezahlt ſein. Nach dem Antrage 
der Beſitzer der verpfändeten Grundſtücke werden alle Diejenigen, welche an die zu löſchenden Poſten und 
die darüber ſprechenden Dokumente als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechtsnachfolger, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen ſollten, aufgefordert, ſich ſpäteſtens im 
Termine den 22. Oktober d. J., Vormittags 11½ Uhr, vor Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
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Wendisch Zimmer Nro. 7. zu melden, und ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls fe mit dieſen ihren 
Anſprüchen präkludirt und die eingetragenen Poſten gelöſcht werden ſollen. N 

Marienwerder, den 1. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

286) Alle unbekannten Eigenthums⸗ und Realprätenbenten des Kruggrundſtücks Sierocken Nr. 28., 

deſſen Beſitztitel auf den Theodor Siudzinski berichtigt werden ſoll, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche ſpäteſtens in dem auf den 24. September d. J., Vormittags 10½%½ Uhr, an 
biefiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Lehmann anberaumten Termine geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie die Präkluſion und Auferlegung ewigen Stillſchweigens zu gewärtigen haben. 

Schwetz, den 12. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

27) Das Dokument über die im Hypothekenbuche von Stuhm Nro. 127. Rubr. III. Nro. 5. 
auf Grund des gerichtlichen Erbrezeſſes und Schenkungsaktes vom 25. Januar und des Erbenlegitima⸗ 
tionsatteſtes vom 14. Februar 1845, zufolge Verfügung vom 14. März deſſelben Jahres, für die Ge⸗ 
ſchwiſter Brehm, Vornamens Eduard, Carl, Emilie, Friedrich und Ludwig, eingetragene Forderung von 
175 Rthlr. 6 for. 1 pf., beſtehend aus den Ausfertigungen des gerichtlichen Erbrezeſſes und Schenkungs⸗ 
aktes vom 25. Januar und 14. Februar 1845 nebſt Erbeslegitimationsatteſt, ſo wie dem Hypotheken⸗ 
Recognitionsſchein vom 14. März 1845 und Eintragungsnote vom 23. März 1845 ift verloren gegangen, 
die Forderung ſelbſt aber iſt getilgt und quittirt und ſoll gelöſcht werden. — Alle Diejenigen, welche an 
die zu löſchende Poſt und das darüher ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch machen wollen, haben ſich ſpäteſtens im Termine den 2. Septem⸗ 
ber d. J., Mittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nro. 2. vor dem Deputirten Kreisrichter Meiß⸗ 
ner zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen präkludirt und die Poſt gelöſcht werden ſoll. 

Stuhm, den 6. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

28) an dem Concurſe über das Vermögen des Reſtaurateurs Ludwig Schmidt ven hier haben 
nachträglich: 1. der Kaufmann J. L. Dekkert hier eine Forderung von 39 Rthlr. 26 ſgr. 9 pf.; 2. der 
Fleiſchermeiſter Theophil Kluge hier eine Forderung von 11 Rthlr. 4 ſgr., und 3. der Drechlermeiſter 
Schärffenberg hier eine Forderung von 1 Kthlr. 27 ſgr. angemeldet. Zur Prüfung dieſer Forderungen 
iſt ein Termin auf den 3. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Com⸗ 
miſſar im Verhandlungszimmer Nro. 3. angeſetzt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen ange⸗ 
meldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 

Thorn, den 13. Juli 1863. Königliches Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes: (gez.) Henke. 

29) Es iſt auf Todeserklärung folgender Perſonen angetragen worden: 1. des am 5. Oktober 
1779 geborenen Schiffers Franz Ulawski aus Thorn, welcher vermuthlich auf einer Waſſerreiſe von 
Danzig nach Thorn im November 1853 ertrunken iſt; 2. des Johann Friedrich Schütz aus Thorn, 
Sohnes der Johann Gottlieb und Catharine (geb. Glantz) Schütz'ſchen Eheleute daſelbſt, welcher vor 
dem Jahre 1830 nach Polen gegangen fein ſoll und feitdem Nichts von ſich hat hören laſſen; 8 des 
Waſſermannes Eduard Friefe aus Thorn, welcher ſich im Januar 1851 auf Waſſerreiſen begeben und 
ſeltdem Nichts von ſich hat hören laſſen; 4. der verehelichten Regina Broſtus, geb. Bürger, Ehefrau des 
zu Mocker bei Thorn verſtorbenen Eigenthümers Johann Chriſtian Broſius, welche ſich bereits im 
Jahre 1812 von ihrem Ehemanne entfernt haben ſoll. — Die vorbezeichneten Perſonen ſowie deren 
unbekannte Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem am 13. Januar k. J., 
Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreis richter Leſſe anſtehenden Termine bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte zu melden, widrigenfalls auf Todeserklärung der sub 1. bis 4. Genannten und was 
dem anhängig erkannt werden wird. f 

Thorn, den 26. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

30) Gegen den Wirthſchafts⸗Inſpektor Heydaſch, früher zu Minitowo, iſt nach Inhalt des Ber 
ſchluſſes der unterzeichneten Gerichts⸗Deputation vom 3. Dezember 1862 auf Grund der ſchriftlichen An⸗ 
klage vom 1. Dezember 1862 die Unterſuchung wegen vorſätzlicher Mißhandlung auf Grund des $. 187. 
56. des Strafgeſetzbuchs eröffnet worden. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf 
den 15. Oktober 1863, Vormittags 12 Uhr, im Verhandlungszimmer Nro. 6. des hieſi⸗ 
gen Gerichtsgebäudes angeſetzt worden. Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Angeklagte Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor Heydaſch wird zu dieſem Termine öffentlich mit der Aufforderung vorgeladen, in demſelben ur 
feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, oder ſolche dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben 
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herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung 
und Entſcheidung über die Anklage in contumaciam verfahren werden. 
Tuchel, den 18. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Noth wendige Verkäufe. 

315 Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Chriſtburg, den 9. Mai 1863. 

Das dem Gerbermeifter Eduard Hellwig gehörige, in der Stadt Chriſtburg belegene Grundſtück, 
beſtehend aus Wohnhaus, Stall und eiren 33 [1Ruthen Gartenland, abgeſchätzt auf 880 Rthlr. 2 pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ver Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
2. September 1863, von Vormittags 10 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 
zumelden. 

32) Der zum 7. Oktober 1863 in der Caroline Jacobſen'ſchen Subhaſtations⸗ Sache angeſetzte 
Termin iſt aufgehoben. h 

Chrifiburg, den 14. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

33) Königl. Kreisgericht zu Conig, den 16. Juni 1865. 

Das dem Carl Lübcke gehörige, im Dorfe Mokrau belegene bäuerliche Grundſtück Nro. 6. des 
Hypothekenbuches, abgeſchätzt auf 3960 Nihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 6. November 1863, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle in Czersk ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


34) Der in der Subhaſtations⸗Sache des Ritterguts Mankau auf den 3. September d. J. 
angeſetzte Lizitations⸗Termin iſt aufgehoben. 

Conitz, den 11. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

35) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Jaftrem, den 5. Juni 1863. 

Das den Eigenthümer Johann Friedrich und Johanne Louiſe (geb. Hollatz) Bogs 'ſchen Eheleuten 
gehörige, in der Stadt Jaſtrow unter Nro. 264. der Hypothekenbezeichnung belegene rundſtück, abge⸗ 
ſchätzt auf 700 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bediagungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Tare, fol am 30. eptember d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthaltt nach unbekannten Gläubiger, als: 1. die Erben 
der Wittwe Friedrich Höhnke, Anna Eliſabeth (geb. Juhnke), 2. die Erben des Altſitzers Martin Rohde 
zu Kaſtowo, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüͤche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


36) Königl. Kreisgericht zu Löbau, den 2. Juni 1863. 

Das im Dorfe Lonk sub Nro. 13. belegene, dem Peter Knuth gehörige Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 809 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 24. September 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. die unbekannten 
Intereſſenten der Michael Piontek'ſchen Pupillenmaſſe und unter dieſen namentlich: a. der Johann Mi⸗ 
chael Piontek, zuletzt in Abbau Löbau, b. die Marianna Piontek, zuletzt in Daulen bei Dt. Eylau, c. 
der Ehriſtoph Piontek modo deſſen Erben zu Tafelbude (Kr. Osterode), d. die Wilhelmine Piontek zu 
Tafelbude bei Oſterode zuletzt, 2. die Chrſſtian und Marie Eliſabeth (geb. Simon) Ehmke ſchen Ebe⸗ 
leute modo deren Erben zu Lorken, unter dieſen namentlich: a. Daniel Ehmke, b. Koloniſt Chriſtian 
Ehmke zu Lorken, . Knecht Chriſtian Ehmke daſelbſt, 3. die unbekannten Intereſſenten an der Anna 
Skockiſchen Nachlaß⸗Maſſe, unter dieſen namentlich: der Einwohner Gottfried Skocki zu Chrosle, wer⸗ 
den hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

Beilage 


